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Graz-Umgebung als 
Tourismus-Magnet
Vergangene Saison brachte Rekordergebnis für die Tourismusregion Graz.  S. 4/5

Graz-Umgebung Süd
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Steigerung der Wertschöpfung, 
natürliche Ressourcen und kul-
turelles Erbe oder Klimaschutz 
und Anpassung an den Klima-
wandel sind die drei Aktions-
felder, für die im Rahmen des 
aktuellen Förderaufrufs der 
LEADER-Region Hügel- und 
Schöcklland Projekte einge-
reicht werden können.

Aktionsfeld Klimaschutz
Vereine, Gemeinden, Unter-
nehmen sowie Privatpersonen 
werden bei der Umsetzung 
von Projekten zu diesen de-
finierten Aktionsfeldern un-
terstützt. Und das von einem 

neuen Team. Seit Mai 2024 
sind LEADER-Managerin Kers-
tin Lieb und LEADER-Assistenz 
Nicole Neudorfer von ihrem 
Büro in Laßnitzhöhe aus für 
die LEADER-Region Hügel- und 
Schöcklland verantwortlich. 
Diese umfasst die 13 Gemein-
den Semriach, St. Radegund, 
Stattegg, Kumberg, Weinitzen, 
Eggersdorf, Kainbach, Hart, 

Laßnitzhöhe, Nestelbach, Va-
soldsberg, St. Marein und St. 
Margarethen a. d. Raab. Gesucht 
werden innovative und koope-
rative Projekte, besonders im 
Aktionsfeld Klimaschutz und 
Anpassung an den Klimawan-
del. Förderrelevant sind Maß-
nahmen ab 5.000 Euro, die den 
ländlichen Lebensraum weiter-
entwickeln und stärken. „Pro 

Aktionsfeld gibt es dafür ein 
Budget“, erklärt die LEADER-
Managerin. Die Fördersumme 
für diesen Call liegt insgesamt 
bei 430.000 Euro. Die maxima-
le Fördersumme pro Projekt 
beträgt 150.000 Euro, wobei 
die Quoten von 40 bis maximal 
80 Prozent pro Projekt reichen. 
Der aktuelle Förderaufruf läuft 
noch bis 6. März. Die Sitzung 

des Projektauswahlgremiums 
für alle eingereichten Projekte 
findet dann am 10. März statt. 
Dieses Datum gilt zugleich als 
Stichtag für die Kostenaner-
kennung. Frühestmöglicher 
Projektstart ist somit der 11. 
März. Förderwerber werden ge-
beten, vor Projekteinreichung 
mit dem LEADER-Büro in Laß-
nitzhöhe unter office@huegel-
land.at Kontakt aufzunehmen. 

Zwei Förderaufrufe pro Jahr
Heuer soll es noch einen wei-
teren Förderaufruf geben. „Das 
ist unser erster Aufruf. Die 
Vorgabe ist, dass mindestens 
zwei Förderaufrufe pro Jahr 

stattfinden sollen“, erklärt Lieb. 
Die Vorbereitungsarbeiten für 
den zweiten Förderaufruf 2025 
laufen bereits. Das Förderpro-
gramm wurde von der Europäi-
schen Union in den 1990er-Jah-
ren ins Leben gerufen und wird 
von der EU, Bund und Land 
Steiermark kofinanziert. 

Die EU finanziert mit
Die Abkürzung „LEADER“ 
steht übrigens für die franzö-
sischen Begriffe „Liaison Ent-
re Actions de Développement 
de l'Économie Rurale“, was auf 
Deutsch „Verbindung von Akti-
onen zur Entwicklung der länd-
lichen Wirtschaft“ bedeutet.

Innovative Projekte   werden gesucht

Neues Team mit Sitz in Laßnitzhöhe: LEADER-Managerin Kerstin Lieb und 
Leader-Assistenz Nicole Neudorfer (r.) sind seit Mai 2024 im Amt. privat

Die LEADER-Region 
Hügel- und Schöck-
lland ruft wieder zur 
Einreichung von inno-
vativen Projekten auf.

Klimaschutz und Anpassung an den 
Klimawandel ist ein Thema. Haferlbauer

Haben Sie ein Projekt 
für den Förderaufruf? 

Umfrage unter meinbezirk.
at/graz-umgebung

UMFRAGE DER WOCHE
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Die Neuaufstellung der 
Tourismusregionen in 
der Steiermark erzeugt 

anscheinend eine positive 
Wirkung. Durch die Nutzung 
der Synergien in den Bezirken 
Voitsberg, Graz und Graz-Umge-
bung kann die Tourismusregion 
Graz mit einem Rekordergebnis 
aufwarten (siehe Seiten 4/5). 
Durch Ausflugsfahrten oder 
kulinarische Höhepunkte wie 
der beliebten Vollmund-Serie 
konnten spezifische Besucher-
gruppen angesprochen werden. 
Ein starkes Programm über die 
Bezirke hinweg erweitert auch 
das Angebotsfeld. Spannend 
dabei ist, dass im Sommer vor 
allem internationale Gäste 
die Region besucht haben. Im 
Bezirk Graz-Umgebung ergab 
das in der Vorsaison ein Näch-
tigung-Plus von 3,7 Prozent. 
Diese Synergien sollen auch 
heuer wieder verstärkt genutzt 
werden, um den Aufwärtstrend 
weiter anzukurbeln. Durch die 
internationale Anziehung der 
Landeshauptstadt Graz profitie-
ren auch die Umland-Bezirke. 
Nicht nur im Tourismus zeigt 
sich dabei, dass das Miteinander 
positive Effekte bewirken kann.

Unsere Region wird 
immer beliebter

Alois Lipp
alois.lipp@meinbezirk.at
Redaktionsleiter Graz-Umgebung Süd

KOMMENTAR

In den kalten Wintermo-
naten können die Böden 
auf Waldwiesen stark ge-

frieren, was die Pflanzen und den 

Boden unter der Oberfläche be-
einflusst. Dies hat Auswirkungen 
auf die Wurzelaktivität und das 
Wachstum der Pflanzen.

Anna AldrianAnna Aldrian

Unser Regionautenfoto der Woche
Der Besuch bei einem Blutspen-
determin ist schnell, unkom-
pliziert und hat einen kulinari-
schen Ausgang. Nach Ausfüllen 
eines Gesundheitsbogens stellt 
ein Arzt vor Ort fest, ob der 
Spender eine Blutspende auch 
gut vertragen wird. Die Termine 
für den Monat Jänner für Graz-
Umgebung stehen schon fest.

In Graz-Umgebung kann wieder 
Blut gespendet werden. Rotes Kreuz

Blutspendetermine 
für Graz-Umgebung

TERMINE IM ÜBERBLICK

WORTE DER WOCHE

„Dieser neue Rekord stellt unter Beweis, wie attrak-
tiv unsere Region für Gäste aus nah und fern ist.“

Sylvia Loidolt,
Vorsitzende der Erlebnisregion Graz (siehe dazu auch auf den Seiten 4/5).

Hier findest du alle Bilder- 
galerien aus der Steiermark. 

ONLINESERVICES

BABYFOTOS 
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Die Erlebnisregion Graz zieht 
die Gäste magisch an. Das liegt 
nicht nur an „Lumagica“ in Froh-
nleiten, sondern an der hervor-
ragenden Arbeit aller Beteiligten 
im Tourismus der Bezirke Graz, 
Graz-Umgebung und Voitsberg. 

Wieder über zwei Millionen
Zum zweiten Mal in Folge wurde 
bei den Nächtigungen die ma-
gische Zwei-Millionen-Marke in 
einem Jahr überschritten. Mit 
2.155.512 Nächtigungen betrug 
die Steigerung zum Tourismus-
jahr 2023 5,9 Prozent oder 119.673 
Nächtigungen. Damit ist die Er-
lebnisregion Graz bei den Nächti-
gungen die zweitstärkste Region 
der Steiermark nach Schladming-

Dachstein. Während der Inlands-
markt mit einem leichten Plus 
von 3,3 Prozent stabil ist, punkte-
ten vor allem die internationalen 
Märkte mit einem Plus von 8,9 
Prozent. Mit 1.023.580 Gästean-
künften führt die Erlebnisregion 
Graz das Steiermark-Ranking an 
und verzeichnete ein Plus von 
7,1 Prozent oder 67,719 Ankünf-
ten gegenüber dem Vorjahr. Die 

Schwerpunktthemen Kultur und 
Ausflugsziele, Kulinarik, Rad-
fahren und Wandern, immer in 
Verbindung von Stadt und Land 
- bewährten sich auch dieses Jahr 
wieder. Während im Winterhalb-
jahr österreichische und auslän-
dische Gäste gleichermaßen für 
die Steigerungen verantwortlich 
zeigen, sind es im Sommer vor 
allem internationale Besuche-

rinnen und Besucher, die für das 
positive Ergebnis gesorgt haben. 
„2024, das dritte Jahr nach der 
Strukturreform im steirischen 
Tourismus, hat eindrucksvoll ge-
zeigt, was durch die Bündelung al-
ler Kräfte möglich ist. Dieser neue 
Rekord stellt unter Beweis, wie 
attraktiv unsere Region für Gäste 
aus nah und fern ist“, freut sich 
Sylvia Loidolt, Vorsitzende der 
Erlebnisregion Graz. „Besonders 
in wirtschaftlich herausfordern-
den Zeiten ist es umso erfreuli-
cher, dass der Tourismusbereich 
Stabilität beweist und durch die 
Zusammenarbeit mit unseren 
engagierten Partnern das bereits 
tolle Ergebnisse aus dem Jahr 
2023 neuerlich übertroffen wer-
den konnte“, ergänzt Geschäfts-
führerin Susanne Haubenhofer. 
Der Tourismusverband Region 
Graz setzt das überregionale Mar-
keting für die gesamte Erlebnisre-
gion Graz auf den Kernmärkten 
Österreich und Deutschland so-

wie auf den Nahmärkten Italien, 
Ungarn, Tschechien, Niederlande 
und Polen um. 

Kleiner Ausblick auf 2025
2025 ist ein Jahr der Jubiläen: 400 
Jahre Schloss Eggenberg mit der 
Steiermark Schau, 40 Jahre sty-
riarte, 25 Jahre springfestival, 10 
Jahre Klanglicht. Die Fokusregion 
Norddeutschland mit dem Groß-
raum Berlin wird noch intensiver 
bearbeitet, um die Direktflug-
verbindungen durch Eurowings 
wieter zu stärken. Kulinarik 
bleibt eines der Leitthemen mit 

der zweiten Auflage von „Voll-
mund“ mit außergewöhnlichen 
Orten in Semriach, Frohnleiten, 
Hirschegg-Pack, am Flughafen 
oder in Graz selbst. Dazu kom-
men intensive Sommer- und 
Winterkampagnen, eine Koope-
ration mit den ÖBB und ein neues 
Rad- und Mountainbikeprojekt 
in der Lipizzanerheimat. Dieses 
legt besonderen Wert auf klare 
Beschilderungen, um die Gäste 
zu lenken und illegale Fahrten 
in sensiblen Gebieten zu vermei-
den. Drei Pilot-Touren sollen bis 
zum Frühjahr eröffnet werden.

Bestes Jahr für den     Regions-Tourismus 

„Vollmund“ geht 2025 in die Verlän-
gerung. Region Graz - Wolfgang Hummer (2)

Das abgelaufene Touris-
musjahr von November 
2023 bis Oktober 2024 
brachte das beste Er-
gebnis der Geschichte.

Freude über Rekordsaison: Sylvia Lo-
idolt (l.) und Susanne Haubenhofer

• Nächtigungen in 
der Stadt Graz: 
1.367.186 (+ 7,2 
Prozent)

• Nächtigungen im 
Bezirk Graz-Um-
gebung: 633.643 
(+ 3,7 Prozent)

• Nächtigungen im 
Bezirk Voitsberg: 
154.683 (+ 3,9 
Prozent)

• Ankünfte in 
der Stadt Graz: 
785.533 (+ 1,7 
Prozent)

• Ankünfte im 
Bezirk Graz-Um-
gebung: 200.491 
(+2,5 Prozent)

• Ankünfte im 
Bezirk Voitsberg: 
37.556 (- 10,0 
Prozent)

NÄCHTIGUNGEN UND ANKÜNFTE IN DER REGION

Der Streetfoodmarkt der 
Gemeinde Seiesberg-Pirka 
im Herbst hat gezeigt, dass 
manche gekommen sind, 
um zu bleiben. Seit dieser 
Woche gibt mit Saborsito am 
Hauptplatz einen dauerhaf-
ten Streetfood-Stand mit je-
der Menge klassischen und 
exotischen Leckereien. Der 
Hauptplatz in Seiersberg-
Pirka ist bekannt für seine 
abwechslungsreichen Ver-
anstaltungen das ganze Jahr 
über und hat ab sofort ein 
dauerhaftes Highlight. Der 
Foodtruck Saborsito lädt Ge-
nießer auf eine kulinarische 
Reise rund um die Welt ein.

Für jeden Geschmack
Von köstlichen Quesadillas 
über saftige Burger-Variatio-
nen bis hin zu Pica Pollo Do-
minicano, frischen Salaten 
und herzhaften Spezialitäten 
wie Loaded Fries, Loaded Fri-

tos (Kochbananen) oder Chili 
con Carne – hier bleiben kei-
ne Wünsche offen. Und auch 
klassische Pommes sowie 
verschiedene selbstgemach-
te Saucen stehen bereit, um 
jeden Geschmack zu treffen.

Kulinarische Bereicherung
Der Durst kommt natürlich 
nicht zu kurz – mit einer gro-
ßen Auswahl an Getränken 
ist für alles gesorgt. Bürger-

meister Werner Baumann, 
der den Foodtruck auf den 
Hauptplatz geholt hat, zeigt 
sich überzeugt: „Mit diesem 
Angebot schaffen wir nicht 
nur eine kulinarische Berei-
cherung, sondern setzen ein 
dauerhaftes Highlight, das 
den Hauptplatz zu einem le-
bendigen Treffpunkt für die 
ganze Gemeinde macht.“ Der 
Foodtruck ist täglich von 10 
bis 21 Uhr geöffnet.

Seiersberg-Pirkas Ortschef Werner 
Baumann begrüßte Betreiber. Gem. (2)

Foodtruck bleibt fix in Seiersberg
Fixer Foodtruck Saborsito am Hauptplatz in Seiersberg-Pirka eröffnet.

Klassische und exotische Leckereien 
warten auf Gäste des Foodtrucks.

Das war wohl ein ganz besonderer 
Silvestertag für eine junge Familie 
aus Kalsdorf. Am Vormittag des 
31. Dezember 2024 machte sich 
die diensthabende Mannschaft 
der Ortsstelle Seiersberg des Ro-
ten Kreuzes Graz-Umgebung auf 
den Weg nach Kalsdorf zu einer 
beginnenden Geburt. Beim Ein-
treffen des Rettungswagens ver-
spürte die werdende Mutter des 
dritten Kindes nach dem soeben 
erfolgten Blasensprung bereits 
starke Wehen in kurzen Abstän-
den, weshalb ein Notarzt nachge-
fordert wurde. Die Crew des Not-
arzthubschraubers Christopherus 
12 landete wenig später nahe dem 
Wohnhaus. Nach der ärztlichen 
Untersuchung entschied man 
sich für einen raschen fliegenden 
Transport in das  LKH Graz. Vier 
Stockwerke und wenige Presswe-
hen später erblickte Emilio zur 
Überraschung aller anwesenden 
Personen im Rettungswagen vor 
dem Elternhaus das Licht der Welt. 
Mutter Michelle und Sohn Emilio 
waren trotz Blitzgeburt wohlauf 
und konnten nach der Versor-
gung an das Team des C12 über-
geben werden. Geburten im Ret-
tungswagen sind nicht alltäglich 
– für Notfallsanitäter Mario war es 
in seinen 30 Jahren im Rettungs-
dienst die erste Geburt. Kürzlich 
gratulierten die drei Sanitäter 
nochmals den frisch gebackenen 
Eltern und ließen diesen beson-
deren Einsatz Revue passieren. 
Mutter Michelle erzählte, dass sie 
bereits in der Wohnung das Ge-
fühl hatte, dass sich das nicht bis 
ins Krankenhaus ausgehen könne 
und bedankte sich für die perfekte 
Versorgung während der Geburt. 
Den Hubschrauberflug konnte 
sie in vollen Zügen genießen. Die-
ser Jahresabschluss wird ihr wohl 
noch lange in Erinnerung bleiben.

Die Rettungscrew besuchte die Jung-
familie kürzlich. Rotes Kreuz Graz-Umgebung

Emilio aus Kalsdorf 
hatte es sehr eilig
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„2024, das dritte Jahr nach der 
Strukturreform im steirischen 
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zeigt, was durch die Bündelung al-
ler Kräfte möglich ist. Dieser neue 
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cher, dass der Tourismusbereich 
Stabilität beweist und durch die 
Zusammenarbeit mit unseren 
engagierten Partnern das bereits 
tolle Ergebnisse aus dem Jahr 
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Der Tourismusverband Region 
Graz setzt das überregionale Mar-
keting für die gesamte Erlebnisre-
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Steiermark Schau, 40 Jahre sty-
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oder in Graz selbst. Dazu kom-
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legt besonderen Wert auf klare 
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